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Warschau 1968. Studenten protestieren gegen die 
polnische Staats- und Parteiführung; viele von 
ihnen kommen aus jüdischen Familien. David 
Kowalski untersucht in seinem Buch »Polens letzte 
Juden« die Bedeutung dieser Zugehörigkeit für die 
frühe Oppositionsbewegung. Die Slawistin Anna 
Artwińska spricht mit dem Historiker und der 
Zeitzeugin Irena Lasota über die Ereignisse und die 
Verschränkung von Herkunft, kommunistischer 
Hoffnung und sozialistischen Enttäuschungen.




